
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 27. September 2017 
 
 

im Sitzungssaal der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser 
Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt und keine Einwendungen zur 
Tagesordnung vorgebracht wurden. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.  
 



TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen vorgebracht.   



TOP 2  Neufassung der Gutachterausschusssatzung  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und die Vorberatung 
und Beschlussempfehlung des Verwaltungsausschusses, in der auch gewünscht 
wurde, dass die Satzung erst zum Jahreswechsel in Kraft tritt.   
Er erklärt hierzu, dass die Gemeinde aktuell 20.000 EUR jährlich für die Gutachten 
aus eigenen Mittel dazu bezahlt. Die jetzige Satzung mit den neu kalkulierten 
Kostensätzen wirkt dieser Entwicklung entgegen. Nichtsdestotrotz verbleibt auch 
nach Verabschiedung der Satzung ein Eigenanteil bei der Gemeinde.  
Ohne weitere Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Neufassung der Gutachterausschusssatzung.  
  



TOP 3  Jahresrechnung 2016 der Gemeinde Wiernsheim 
- Beratung und Feststellung 

 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und die Beratung und 
einstimmige Beschlussempfehlung des Verwaltungsausschusses.  
 
Eingangs führt Kämmerer Enz in die Umstellung von der Kameralistik in die 
kommunale Doppik ein. Hierbei berichtet er, dass das Haushaltsjahr besser als 
gedacht abgeschlossen werden konnte. 
Der laufende Etat konnte mit einer Zuführungsrate von 1,272 Mio. EUR 
abgeschlossen werden. Der Rücklagenbestand erhöhte sich auf 2,856 Mio. EUR. 
Dabei ist anzumerken, dass sämtliche kamerale Haushaltsreste aufgelöst wurden. In 
der Doppik existiert dieses Finanzierungsinstrument für die Übertragung in 
Folgejahre nicht mehr. Der Schuldenstand erhöhte sich durch die Aufnahme eines 
zinsverbilligten KfW-Darlehens auf 544.000,00 EUR. 
Es handelt sich hierbei um die letzte Jahresrechnung nach kameraler Art. Weiter 
verweist er auf die Tischvorlage mit der aktualisierten Seite 44, in der 43 EUR in den 
Positionen getauscht werden mussten. Die Summe bleibt entsprechend dieselbe.  
 
GR Hudak möchte wissen, ob Auffälligkeiten bei den Mehrausgaben festzustellen 
sind.  
 
Kämmerer Enz verneint dies, da ja sonst ein Nachtragshaushalt notwendig geworden 
wäre.  
 
GR Brandauer möchte wissen, warum die Kreuzbachhalle über den Ansätzen Kosten 
verursacht hat.  
 
Kämmerer Enz erklärt, dass es sich in diesem Fall um eine Generalwartung einer 
Lüftungsanlage handelte.  
 
BM Oehler erklärt, dass die Summe der Überschreitung dennoch so gering war, dass 
kein Nachtragshaushalt notwendig war.  
 
GR Brandauer möchte wissen, wie die Überführung der Haushaltsreste vom 
kameralen in den doppischen Haushalt gehandhabt wird.   
 
Kämmerer Enz erläutert daraufhin die Vorgehensweise nach neuem Haushaltsrecht. 
Demnach gibt es keine Haushaltsreste mehr im kameralen Sinn. Ansätze, welche im 
HH-Jahr nicht ausgeschöpft werden, müssen im Folgejahr neu veranschlagt werden.   
 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stellt einstimmig die 
Jahresrechnung 2016 fest. 
 
 
  



TOP 4  Jahresabschluss 2016 der Gemeindewerke Wiernsheim – 
Wasserversorgung  
- Beratung und Feststellung 
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und die Beratung und 
einstimmige Beschlussempfehlung des Verwaltungsausschusses. 
 
Kämmerer Enz erläutert die wichtigsten Punkte in Bezug auf den Jahresabschluss 
2016 der Gemeindewerke Wiernsheim - Wasserversorgung. Zudem sollen auf den 
01.01.2018 die Wassergebühren angepasst werden, da die Dividendenausschüttung 
in Zukunft geringer ausfallen wird.  
Kämmerer Enz erklärt, dass möglicherweise die Grundgebühren, um ca. das 
Dreifache,  erhöht werden könnten. Der Wasserpreis pro m³  aber unverändert bleibt. 
 
BM Oehler unterstreicht, dass die Gemeinde Wiernsheim - in Bezug auf die 
Wassergebühren - zu den günstigsten Gemeinden im Enzkreis zählt. Zudem fallen 
im nächsten Jahr voraussichtlich mehr Kosten an, was eine Erhöhung weiter 
rechtfertigt. 
 
Ohne weitere Rückfragen ergeht die  
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stellt einstimmig den 
Jahresabschluss 2016 der Gemeindewerke Wiernsheim – Wasserversorgung  
fest. 
 
  



TOP 5  Finanzzwischenbericht  
- Kenntnisnahme  
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache. 
 
Kämmerer Enz unterstreicht erneut, dass kein Nachtragshaushalt notwendig wird. 
Der Haushalt, der aufgrund der Umstellung auf die Doppik dieses Jahr erst im 
Frühjahr verabschiedet wurde, hat den Vorteil, dass die darin enthaltenen Ansätze 
sehr belastbar sind. Insbesondere die Steuereinnahmen haben sich plangemäß 
entwickelt. 
Gleichzeitig stellt er in Aussicht, dass der nächste Haushalt wieder turnusgemäß im 
Dezember / Januar verabschiedet werden kann.  
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim nimmt von dem 
Finanzzwischenbericht der Gemeinde Wiernsheim Kenntnis.   
  



TOP 6  Kreditermächtigung im Rahmen des Wirtschaftsplanes 2017 des 
Eigenbetriebes Wasserversorgung  
- Beratung und Beschlussfassung 
 
Bürgermeister Oehler verweist eingangs auf die Drucksache.  
 
Kämmerer Enz erklärt, dass diese Kreditaufnahme nicht in der 
Haushaltsverabschiedung inkludiert war. Deshalb bedarf es der separaten 
Ermächtigung. Der etwaige Netto-Mehrkredit beläuft sich auf 20.000 EUR.  
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die   
Kreditermächtigung im Rahmen des Wirtschaftsplanes 2017 des 
Eigenbetriebes Wasserversorgung.  
  



TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Seitens der Verwaltung wird der Geschäftsbericht 2016 des 
Landschaftserhaltungsverband zur Kenntnis gebracht.  
  



TOP 8  Verschiedenes  
 
Es wurden keine Themen behandelt.  
  



TOP 9 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Kaffeemühlenmuseum  
GR  Beuchle erkundigt sich nach dem Sachstand zum 2. Fluchtweg im 
Kaffeemühlenmuseum.  
BM Oehler erklärt, dass man sich aktuell in der Abstimmung mit den zuständigen 
Ämtern, insb. dem Landratsamt und dem Denkmalschutz, befindet. Eine klare 
Zeitaussage kann jedoch nicht ausgegeben werden. BAL Lenckner informiert weiter, 
dass die Bauarbeiten frühestens im Winter 2018 stattfinden könnten. Die Trauungen 
werden deshalb bis auf weiteres auch 2018 davon nicht tangiert.  
 
Kiosk Wurmberger Straße  
GR  Oettinger informiert, dass der Kiosk geschlossen ist.  
BM Oehler bestätigt dies, erklärt jedoch zeitgleich, dass die Gemeindeverwaltung 
hierzu noch keine offizielle Mitteilung erreichte.  
 
Graffiti an den Schulwänden  
GR Ruppert möchte wissen, wann die Verunreinigen beseitigt werden. BAL Lenckner 
erklärt, dass die Farbe tief in den Putz eingezogen ist. Demnach wird ein 
Überstreichen der Flächen notwendig werden.  
BM Oehler appelliert, Beobachtungen dieser Art umgehend der Gemeinde zu 
melden. Sachbeschädigung dieser Art können nicht versichert werden und müssen 
daher mit Steuermitteln instandgesetzt werden.  
 
Stellplätze zwischen Schule und Kita Lindenhaus   
GR Ruppert informiert, dass die Stellplätze so beparkt werden, dass die Feuerwehr 
nicht mehr durchkommt. Er regt eine entsprechende Markierung an, die der 
Feuerwehr die Passierbarkeit ermöglicht. Die Gemeindeverwaltung geht der Sache 
nach.  
 
Lernbegleiter in der Schule  
GR Ruppert plädiert dafür, dass der Einsatz der Lernbegleiter im notwendigen 
Umfang an der Schule weitergeführt werden soll. Kämmerer Enz bestätigt, dass der 
jetzige Umfang der Lernbegleiter nicht vollständig von Landesmitteln gedeckt wird. 
Aufgrund der Schulgröße erhält Wiernsheim nur ca. 4.000 EUR von der baden-
württembergischen Jugendstiftung. Aktuell belaufen sich die Kosten aber auf ca. 
6.000 EUR. Diese werde die Gemeinde jedoch weiterhin aus eigenen Mitteln decken.  
 
Offene Jugendarbeit  
GR Brandauer erkundigt sich, inwieweit sich die Vakanz der Stelle der offenen 
Jugendarbeit negativ auf die Jugendlichen auswirkt. BM Oehler erklärt hierzu, dass 
seitens der Gemeindeverwaltung keine Auffälligkeiten registriert werden konnten.  
 
Zerstörter Verkehrsspiegel in den Scheurengärten  
GR  Schwarz erkundigt sich nach dem Sachstand. BM Oehler erklärt, dass die 
Gemeinde die Übernahme der Kosten des Ersatzes übernommen hat – unabhängig 
von der Frage, ob es ein Spiegel war, der von Amts wegen angebracht wurde oder 
privat.  
 
 
 


